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Meine lieben Kcnftrmonöen 
unö Kcnftrmcnötnnent 

NadJ Eurer Konfirmation beginnt für Eudi ein neuer 
Lebeneubldmitt, Wenn uudr mondie Jungen uni) Mö!>d)en 
l:Jle Sd)ule melterhln befud)en, fo mercen aber oiele nun in 
cen Beruf geftellt, mobei rnnnthee zu becditen 1ft, um zum 
erhofften Ziel zu gelangen. 
Bei ller Konfirmation Ht es nld)t fd)mer zu ragen: 
„ldJ entfage cem Teufel unö all feinem Werk uno Wefen 
unö übergebe midi ütr, o llrelelniger Gott Vater, Sohn 
unö Heiliger Gelft im Glauben, Gehorlcm unü emlt­ 
lidJen Vorfan: Dir treu zu fein bis an mein Enüe," 

aber In l:Jer l:Jarauffolgenl:len Zeit merüet Ihr Euer Gelöbnis 
unter Bemeis ftellen müfl en. Dr. Martin Luther fagte bei 
Gelegenheit, llaft l:ler Weg zur Hölle mit lauter guten Vor= 
föt,en gepflaftert Iei, Das muä aber bei Euth nid)t fein, Ihr 
könnt l:lodJ zu öenen gehören, öle ihr Gelöbnis halten in 
üern Betouätleln, l:laft ller Herr nen Getreuen llie Krone lles 
Lebens oerhernen hat. 
Vergeftt oor allem nidJt, mue Eure Eltern an Eudi getan 
haben, bis Ihr llos Älter erreid)t hobt, in üem Ihr jet,t lreht, 
Wie oft mag Eure Mutter an cem Bett ihres kranken Kinllee 
gemadJt, gebetet unö gemeint haben. Mit meld) banger Sorge 
für Eudi Ht ller Vater an llie Ärbeit gegangen. Seil) öunhbur 
uno Iudiet, ihnen Freuce zu bereiten, mo Ihr könnt. Denkt 
an llie Worte: 

Willft ou glücklidJ fein im Leben, 
trage bei zu anll'ret Glück; 
Denn 1:Jie Freulle, llie mir geben, 
kehrt ins eig'ne Herz zurück. 
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Gellenket aud) llankboren Herzens Eurer Lehrer unll Lehrer= 
innen, l:lie EudJ in Der Sd)ule unterrld)tet unll Eud) ihr Wlff en 
übermittelt haben. P 

Bleibt aber ganz befonilers mit llen Brüllern oerbunllen, llie 
Eud) in ller SonntagsfdJule in l:len Heils„ uni) Erlöfungsplan 
unferes Gottes einführten; l:Jenn l:las Wort rollte oudJ an 
EudJ erfüllt merl:len: ,,Sie (ollen midJ alle kennen, beil)e, klein 
uni) groft" (Jeremia 31, 34). Betet für alle, ilie EudJ eine Hilfe 
unl) ein Segen maren. 
Bei ller Berufsmahl ift für Eud) oon gröftter WidJtigkeit, l:len 
Herrn um feinen Beiftanl:l uni) feine Hilfe zu bitten; l:lenn 
audJ l:Jorin 1ft an Gottes Segen alles gelegen. Habt Ihr eine 
Lehrftelle erhalten, l:lann betet nid)t nur für l:len Ärbeitgeber, 
fonllern audJ für ilie Perf onen, l:lie ale Vorgefente EudJ beim 
Erlernen Euree Berufee behilflidJ finll. Seil) fleißig, llen oon 
Eucb ermöhlten Beruf grünl:llidJ zu erlernen. Wie Ihr in iler 
Sd)ule nid)t für ilen Lehrer, f onl:lern für EudJ gelernt habt, 
fo lernt Ihr in Eurem Beruf nld)t für l:len Meifter ol:>er Ärbeit= 
geber, f onllern für Euch. Bleibt in allem ehrlidJ uni) aufrichtig; 
llenn l:Jos geföllt Gott unl) MenfdJen mahl. 
Wenn Ihr l:>azu einen ehrbaren uni) gottesfürd)tigen Wanllel 
führt uni) im Glauben treu bleibt, kann es EudJ nicht fd)led)t 
gehen. 
Ein Jüngling uni) eine Jungfrau können aber nur ilann ihren 
Weg unrtröflidJ gehen, menn fie nadJ llen Worten l)es Herrn 
manl:leln (Pfalm 119, 9). 
Mit llen beften WünfdJen für Euer ferneree Woh(ergel)m 
grüM herzlidJ 
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